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Kabinetsjnſtiz
Es iſt einer der unzweifelhafteſten Grundſätze der modernen

gechtsſtaaten daß die Staaisgewalt nicht in den Gang eines
webenden Prozeſſes eingreifen dürfe Die Unabhängigkeit

der Rechtspflege iſt die unerläßliche Bürgſchaft der Gerechtig
teit Die Gerechtigkeit aber trägt eine Binde vor den Augen
Was bedeutet dieſe Binde Sie ſoll urtheilen ohne Anſehen
der Perſon und der Partei ohne Rückſicht auf die Gunſt oder
Ungunſt der Regierung oder der Maſſen ſie ſoll lediglich der
Wahrheit und dem Recht zum Siege verhelfen Das aber iſt
unmöglich wenn einem Gerichtshof zugemuthet wird eine
Unterſuchung zu leiten nach den Wünſchen der Machthaber
und zu einem Ende zu kommen nicht wie es die unbefangene
Prüfüng ſondern wie es die politiſche Erwägung der Miniſter
ergiebt Es iſt gegen dieſen Grundſatz nicht ſelten geſündigt
worden bisweilen ſogar in recht guter Abſicht Friedrich der
Große war ein aufgeklärter Monarch aber in ſeiner Sucht
ſeine Anſchauungen die er für durchaus richtig anſah zur
Geltung zu bringen war er bisweilen unglücklicher als der
ſchlimmſte Tyrann Ein geſchichtliches Zeugniß ſeiner Fehl
barkeit iſt der viel erörterte Müller Arnold ſche Prozeß Weil
der König wähnte daß einem Bauern Unrecht geſchehen ſei
mißhandelte er die Richter brutal die doch lediglich nach beſtem
Wiſſen und Gewiſſen geurtheilt hatten und die auch wie heute
meniand zweifelt vollkommen das Rechte gefenden hatten
Es macht dem damaligen Kammergericht und auch dem Jnſtiz
miniſter Ehre daß ſie ſich vor dem König nicht beugten Denn
ſe hätten ſonſt das Recht gebengt So kann bei einem Ein
griff in den Rechtsgang der Jnſtiz ſelbſt ein weiſer Monarch

Dieſes Beiſpiel
zeigt wie nothwendig es iſt daß ſich die Machthaber vor
Kabinetsjuſtiz hüten Nicht der König ſoll Recht ſprechen
ſondern der unabhängige Richter im Namen des Königs

Vor einiger Zeit iſt das Gedächtniß des großen preußiſchen
RNechtsſchöpfers Svarez in einer ſchönen Rede des Präſidenten
Stölzel aufgefriſcht worden Stölzel hat in dieſer Rede einen
Nachtrag zu ſeiner Biographie des Schöpfers des preußiſchen
Landrechts geliefert Er hat auch früher ſchon die Vorträge
veröffentlicht die Svarez dem König Friedrich Wilhelm II
als er noch Prinz war gehalten hat Von Stölzel giebt es
auch ſchöne Aufſätze über Gericht und Verwaltung in ihrer
geſchichtlichen Entwickelung Hier zeigt ſich überall der Grund
gedanke daß die Juſtiz vollkommen frei und unbeirrt ihres
Amtes walten nicht aber der Politik dienen müſſe Nicht
iwmer iſt auch lange nach Svarez Tod dieſer Grundſatz in
Preußen befolgt worden Jm Jahre 1849 war in den öſtlichen
Provinzen das Geſchworenengericht eingeführt worden Zu
ſeiner Zuſtändigkeit gehörten auch die politiſchen Prozeſſe
Waldeck kam vor die Geſchworenen Sein Prozeß war wie
ihn der Staatsanwalt kennzeichnete ein Bubenſtück erſonnen
einen Mann zu verderben Allein das Bubenſtück wurde ver
eitekt Es gab noch Geſchworene und es gab auch noch Richter
in Berlin Nach der Freiſprechung aber die eine ſchwere
Niederlage der Regktion bedeutete ſchrieb leider König Friedrich
Wilhelm IV an den Miniſter v Manteuffel Lieber Otto
ich brauche einen Gerichtshof der verurtheilt wo andere frei
ſprechen Und den Geſchworenengerichten wurden die poli
tiſchen Prozeſſe eutzogen und es wurde ein Ausnahmegerichts
hof geſchaffen der Staatsgerichtshof der ein dunkles Blatt in
der Geſchichte der preußiſchen Juſtiz bildet Sobald ein freier
Hauch ſich regte wurde dieſer Ausnahmegerichtshof aufgehoben
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und auch der letzte Schritt einer Beeinfluſſung der Gerichte rer eines Uſurpators nicht ſein und eine Republik kann
durch die Kabinetsjuſtiz beſeitigt

An dieſe Dinge muß erinnert werden wenn man ſieht was
ſich augenblicklich jenſeits der Vogeſen abſpiekt Der ganze
Prozeß Dreyfus in allen ſeinen Stadien eröffnet einen er
ſchreckenden Einblick in die moraliſche Verderbniß der ein
großer Theil des franzöſiſchen Volkes verfallen iſt Welche
ungeheuerlichen Rechtsverletzungen in dem Verfahren gegen
Dreyſus vorgekommen ſind darüber kann heute nur eine
Stimme herrſchen aber während man ſich lange Zeit geweigert
hat trotz dieſer Rechtsverletzungen das erſte Urtheil auch nur
einer erneuten Prüfung zu unterwerfen ſoll jetzt dem höchſten
Gerichtshof des Landes der in geſetzmäßiger Form endlich dieſe
Prüfung vornimmt durch einen Eingriff der Macht die
Vollendung ſeines Werkes verwehrt werden Das iſt eine
ſolche Verleugnung der elementarſten Fordernugen des Rechts
ſtaates daß man nur mit Beſorgniß in die Zukunft blicken
kann Es muß bedauert werden daß eine Regierung die er
klärt hat der Juſtiz endlich freien Lauf zu laſſen ſich ſo weit
entwürdigen konnte um im Widerſpruch mit dieſer Zuſage zu
beantragen daß dem geſetzlichen Gericht dem Strafſenat des
Kaſſationshofes die Entſcheidung entzogen und ſie den ver
einigten Senaten überliefert werde Das iſt nicht nur eine
Vergewaltigung der Gerechtigkeit es iſt auch eine unerhörte
Beleidigung der Richter Gegen dieſe Richter aber iſt auch
nicht eine Spur von ernſten Vorwürfen zu erheben denn die
albernen Klatſchbaſereien von dem Glas Grog und äßhnliche
Scherze des Herrn Quesnay de Beaurepaire werden füglich
von niemand ernſt genommen

Wenn bei uns ein Strafſenat des Reichsgerichts in einem
Landesverrathsprozeß zu urtheilen hätte wer würde wagen
dieſem Senat die Unterſuchung abzunehmen Mit Recht
würden nicht nur die Mitglieder dieſes Senats einen ſolchen
Verſuch als ſchnöden Juſtizmord betrachten ſondern auch die
überwältigende Mehrheit des Volkes würde gegen ein ſolches
Attentat auf die Gerechtigkeit Proteſt einlegen Ein Richter
der das Recht beugt iſt ein Verbrecher und muß augeklagt und
verurtheilt werden So lange aber eine ſolche Anklage und
Verurtheilung nicht erfolgt iſt ſo lange muß wer den Gerichts
hof verleumdet ſeinerſeits dafür zur Verantwortung gezogen
und beſtraft werden Jn Frankreich hat Herr Quesnay de
Beaurepaire die nichts würdigſten Verdächtignngen gegen den
Strafſengt des Kaſſationshofes in die Oeffentlichkeit bringen
können Was aber iſt die Folge Es fällt der Regierung gar
nicht ein den Verleumder zu belangen ſondern ſie zeigt Ent
gegenkommen gegen die Wünſche des Verleumders und iſt bereit
dem Strafſenat die Erledigung des Falles Dreyfus abzu
nehmen Ob das geſchieht in der Form eines diktatoriſchen
Befehls oder eines Gelegenheitsgeſetzes iſt völlig einerlei Es
iſt und bleibt Kabinetsjuſtiz auch wenn ſie nicht von dem
Kabinet allein ſondern von den geſetzgebenden Faktoren geübt
wird Es iſt und bleibt auch Kabinetsjuſtiz wenn die Zu
ſtändigkeit nicht nur für den einzelnen Fall ſondern wegen des
einzelnen Falles und zu ſeiner Beſchönigung allgemein geändert
wird Daß ſich dazu das franzöſiſche Miniſterium herbeiläßt
iſt ein Schandfleck auf der Ehre der Republik

Ob dieſer Entwurf Geſetz wird ſteht noch dahin Für un
möglich wollen wir es nicht mehr halten denn was wäre in
Frankreich heute überhaupt unmöglich Wenn aber mit Hilfe
der Geſetzgebung es wirklich gelingen ſollte die Wahrheit zu
erwürgen und die Gerechtigkeit zu mencheln dann müßte man
ſagen daß Frankreich längſt reif iſt für einen Gewaltherrſcher
Denn ſchlimmer als die Herrſchaft des Pöbels kann auch die

nur beſtehen durch republikaniſche Tugend Wenn die Fran
zosn dieſes Geſetz zur Entrechtung des Strafſengts des Kaſſa
tionshofes annehmen dann haben ſie damit ihrer Ehre und
ihrer Freiheit das Grab gegraben und aller Glanz den ſie bei
der nächſtjährigen Weltansſtellung entfalten können wird über
die Schande nicht hinwegtänſchen die auf einer Nation laſtet
die Freiheit und Gleichheit preiſt und ſich der Menſchenrechte
rühmt und ſich brüſtet an der Spitze der Civiliſation zu
marſchiren während ſie in mittelalterliche Kabinetsjuſtiz zurück
verfällt und die Gerechtigkeit ſchlimmer mißhandelt als es
einſt die Sternkammer gethan hat Jede Sünde aber gegen
die Gerechtigkeit trägt ihre Strafe in ſich Und was die
Franzoſen heute im Falle Dreyfus verbrechen das werden ſie
am eigenen Leibe büßen

Dentſches Reich
Eine Kaiſerrede

Wie ſchon im Morgenblatte kurz erwähnt wohnte der
Kaiſer geſtern abend dem Feſtmahl bei das der Oberpräſident
der Provinz Brandenburg Dr v Achenbach dem Landtag der
Provinz im Engliſchen Hauſe in der Mohrenſtraße gab
Ueber die Rede die der Kaiſer bei dieſer Gelegenheit hielt
macht die Krenzztg folgende Angaben

Mit Dank gedachte S M für die ſoeben von ſeinem Ober
präſidenten vernommenen Worte für das Gedenken der
Thaten des Hohenzollernhauſes und der Geſchichte unſeres
Volkes in ſo patriotiſcher Weiſe Jch glaube ſo etwa
ſagte der Kaiſer wohl aus dem Herzen jedes von Jhnen
zu ſprechen wenn Jch ſage daß es zwei Umſtände geweſen ſind
welche Meinem Hauſe und Meinen Vorfahren für unſer Volk
zum Gelingen verholfen haben Der Hauptumſtand iſt der daß
Meine Vorfahren ſchon zu früheſter Zeit wo auch hier Kämpfe
tobten das Gefühl der perſönlichen Verantwortlich
keit gegenüber dem Herrn im Himmel in ſich fühlten
für ihr Volk und ſich zur Abhilfe berufen fühlten So dachte

dies der Gedankengang der Rede des Kaiſers Kurfürſt
Friedrich als er vom Kaiſer in die Mark entſandt ward um
Ordnung zu ſchaffen weil er überzeugt war daß ihm die
Aufgabe dazu von oben gekommen ſei Die Verant
wort lichkeit gegenüber dem Volke habe allen
Hohenzollern innegewohnt Der Oberpräſident habe auch der
Reiſe ins heilige Land gedacht Da kann Jch wohl ſagen
daß Jch manchen erhebenden Eindruck religiöſer hiſtoriſcher
und auch moderner Natur erlebt habe aber er
bleibt doch zurück hinter dem mächtigen Eindruck den
Jch empfand auf dem Oelberg ſtehend und hinabblickend auf
die Stätte wo der gewaltigſte Kampf ausge
fochten wurde um die Erlöſung des Menſchengeſchlechtes
ausgefochten von dem Einen Da habe ſo fuhr S M fort
er ſich den Fahneneid aufs neue geſchworen nichts unver
ſucht zu laſſen um ſein Volk zu reinigen und
mitzuhelfen die Sünde zu beſeitigen Dort
im Lande der waſſerloſen und baumloſen Wüſte ſeien ihm
auch die märkiſchen Seen und die Kiefernhaine wieder
eingefallen möge man auch ſpötteln darüber es iſt
doch beſſer daheim als in der Fremde Der
Kaiſer erinnerte dann an die Worte Moltke s nach
dem ſiegreichen Krieg gegen Frankreich als ſich
der Jubel gelegt hatte zu Bismarck daß es nun gelte

den Baum wachſen zu ſehen Nun er der Kaiſer

Nachdruck verboten

Ridun
Er ſteht ganz abſeits Der Weg der zu ihm führt iſt ein

verlorener und ſeltſamer und nachſchaffend iſt ihm bisher keiner
darauf gefolgt Fidus Schaffen iſt ſo ganz das Spiegelbild
ſeiner Jnneüvorgänge daß ein Sich bilden an ihm für den
Künſtler nichts anderes bedenten würde als ein Aufgeben der
eigenen Natur als ein gewaltſames Anpaſſen der eigenen Seele
an die eines anderen ein ſolches Schaffen aber würde ein
unkünſtleriſches weil unehrliches ſein

Fidus wird ſchwerlich Schule machen Aus dem einfachen
Grunde weil er ſeine Schüler nicht nur zu Schülern ſeinerKunſt ſondern vor allem auch zu Schülern keiner geiſtigen An

ſchanungen erziehen müßte da beide bei ihm untxennbar ſind
ie letzteren ſind nun aber ſo ungewöhnlicher Art daß ſie

wohl ſchwerlich anerzogen werden können ſie müſſen an
Fboren ſein Wer deshalb Fidus ſchaffend in den Spuren
ſeiner Kunſt nachfolgen wollte müßte auch Spuren ſeiner

eele haben und zwar reiche Spuren denn die Seele be
eutet bei ihm alles Er ſieht weniger mit den Augen als mit

der Seele Er fühlt weniger mit dem e als mit der
Seele Sein ganzes Leben und Schaffen iſt Seele

Er ſteht dem Leben fern Er iſt ein Einſiedler ein ſtiller
Mann für ſich Er mengt ſich nicht gern unter die Menſchen
und erlebt nicht viel nach außen hin Sein Jnnenleben iſt ihm
alles Er braucht nicht mehr er ſich in die Welt
wiſchen würden ihn ja doch nur ſo wenige darin verſtehen

meidet er ſie lieber
Man kann ihn keiner Klaſſe zurechnen Die Anregungen

wà er durch Diefen bach erfahren bei dem er eine Zeitlang
veilte da ihm deſſen Kulturideen mit den ſeinigen
e noniren ſchienen darf man zwar nicht vergeſſen aber ſie

einen im Grunde ohne weſentliche n Fidus
Poide heute genau ebenda wo er ſteht wenn er Diefenbach
c geſehen hätte Von ihm hat er den Namen erhalten unter
ér r oft Sein Tauſname iſt Hugo Höppener

Meer iſt Norddentſcher und von Kindheit an gewöhnt das
ö und weite Haideflächen zu überblicken das Auge ins

enzenloſe ſchweifen zu laſſen und ſich tränniend dem Gefühl

der Unendlichkeit und Ewigkeit zu überlaſſen Es iſt kein leeres
Wort wenn man ſagt daß die Menſchen des flachen Landes
mit weitentlegenem Horizont ſich nachhaltiger und mit größerem
Bedürfniß in hohe geiſtige Anſchauungen hineinleben als jene
deren Leben ſich in einem von der Natur eng begrenzten
Diſtrikt abſpielt in dem alle Dinge eng aneinander gerückt
erſcheinen und ſowohl das Auge als den geiſtigen Flug be
engen

Fidus ſtammt aus Lübeck Sein Vater war Konditor
Durch ſeine kunſtvollen Arbeiten hat der Sohn die erſten An
regungen erfahren Er genoß früh Zeichenunterricht und war
ſtets wie noch heute überaus arbeitſam Seine eigentliche
Ausbildung, wenn man von einer ſolchen bei ihm ſprechen

kann hat er auf der Münchener Akademie wer Gyſis er
halten Sein Zuſammenleben mit Diefenbach das ſich auf
zwei Jahre erſtreckte künſtleriſch aber faſt ertraglos war da
Diefenbach s Intereſſen und Jdeale nach einer ganz anderen
Seite hinneigten erwähnten wir Die erſte große Enttäuſchung
erlebte der junge Künſtler als die Münchener Jahresausſtellung
von 1891 fünf ſeiner Cartons auf die er große Hoffnungen
geſetzt hatte zurückwies Er ſchloß ſich nun an Dr Hübbe
Schleiden an und ging mit dieſem nach Berlin um dort
für die von Hübbe gegründete Zeitſchrift Sphinx zeichneriſch
thätig zu ſein Es kam eine fleißige Zeit die ihren Abſchluß
fand durch die Abreiſe Hübbe Schleiden s nach Jndien Die
Sphinx ging ein Fidus wandte ſich anderen illuſtrativen

Arbeiten zu Er iſt heute der regſten einer die wir auf dieſem
Gebiete haben

Berlin hat er ſich dauernt zum Wohnſitz gewählt Dort hanſt
er einfam in ſeinem ſchönen Atelier über der Stadt und läßt
das Leben zu ſeinen Füßen ſg vorüberwälzen ohne daß es ihnnäher Lernhrt Wenn er hinausflieht aus dem Leben der

Weltſtadt wendet er ſich dem Norden zu Norwegen lockt ihn
am meiſten Jtalien hat er nie gehen und es ziegt ihn nicht
dort hinab Das nordiſche Meer iſt ſeine Liebe am beſten in
Verbindung mit den nordiſchen Bergen Die Farbenüppigkeit
eines ehe Sommerktages kann mit der eines italiſchen
ja auch getroſt konkurriren Was der Süden aber entkbehrt
und der Norden ſo reichlich hat das iſt die ſtille Melancholie
der Dämmerſtimmung die Nebel die über Meer und Felder

greifen das Raunen alter Kiefern und Eſchenwälder die Poeſie
der Heide und des Moores

Fidus Weltanſchaunng kann man ebenſo wenig kategoriſiren
wie die Aeußerungen ſeiner Kunſt Er iſt in einem Dogma
nicht befangen Er hat die engſten Beziehungen zu Pantheismus
und Bnuddhismus ohne ſich zu dieſem oder jenem zu bekennen
Jhm iſt die Natur in ihren winzigſten Erſcheinungen Leben und
Seele Er iſt ein Naturanbeter Er ſieht in allem Konkreten
zugleich das Geiſtige Jede Landſchaft und jedes Staubkorn
dieſer Landſchaft iſt ihm ein lebendes Stück der unbegriffenen
Gottheit Das Rauſchen des Waldes der Wind der t
die Gräſer geht das Ziehen der geſtaltenreichen Wolken dur
die der Mond ſein bleiches Silberlicht wirft das Meeres
rauſchen und die geheimnißvollen Klänge in der Luft das
alles ſind ihm Zeichen myſtiſcher überirdiſcher ſeelenbegabter
d e denen er ſich beugt und die er mächtig auf ſich
wirken läßt

Alles was die Nalur ihm an Empfindungen ſchenkt trägt
er unn in ſeine zarte Kunſt hinein Dieſe erzielt ihre Wirkungen
faſt einzig durch die Form Das iſt um ſo bemerkenswerther
uls ihre Technik ſo einfach ohne jede Komplikation ſich giebt
Es iſt eine ganz ſchlichte Zeichentechnik nur Linien und wieder
Linien kaum daß der Wiſcher verwendet wird Als Zeichner
kommt Fidus zunächſt in Betracht Nur als ſolcher iſt er
dem großen Publikum bisher bekannt geworden Aber eine ſo
reiche Natur wie die ſeine kann die Farbe nicht entbehren
ſelbſt ſagt es daß ſie nicht ſeine ſtarke Seite ſei Aber wenn
man die ziemlich zahlreichen meiſt freilich Skizzen gebliebenen
Oelbilder betrachtet die ſein Atelier birgt es ſind großen
theils norwegiſche Landſchaften ſo muß man es doch be
dauern daß er ſich ſeit Jahren der Farbe abgewandt hat
und nur den Formen lebt z beruht auf einem Jrrth
wenn man meint daß er keinen Farbenſinn habe Es
unter den Oelſkizzen viele die durch die Jnlimität und den
Zauber ihrer Farben geradezu frappiren

bleiben

Beſonders einige
dlendende Motive aus dem Gebiet der Mitternachtsſonne
werden jedem der ſie einmal geſehen hat feſt in der Erinnerung

Und dann eine trübe märkiſche Landſchaft eine
moorige Wieſenfläche mit einem Kiefernwald im Hintergrunde
von ganz bedentendem Stimmungsgehalt und koloriſtiſch vor



wolle dBaum em Baumm d eindie ſtö es Dentſch guter GäWur renden Zw en Reich rtner fe e 8 einre Witte e it e i dee d met n t e i et v dei nüſſe ageger er Welt Se Maj ein ſtar eine Mi her Anutoritäs and4 de brons n und mäch werde ſich auf der j zu i ſtark geung i Milliar utoritäten ans welchl den Fri e au dem ſich tig und ſta Deutſchla W dort Wie iſt die K i Eſfelte ans ſeine es nach an Fried eden ſtören wi jede Wel rk wie ei nd ver ert wird ird wie n reditanſpri en anzul n Erſpar nſtalt wäm ll le br n ro Erwä in uns von S üche des ei egen ver dieſ re esi ſagt ws ſolle gewahrt m Der e den der vie gung d n Wange re es ei vermag ein Punk dann freilil bleib ißere möge di Kursentwie aß durch di lmfan rſtändi genen S g Verſchl ikte bed freilich eii Michels gen ihm unter en das ſei ſei vie der in ie wi ntwickel ch die Be ge gere gen einmü Staates di echter eutet de ein füh als Hüters dem wehr ſei ſein S in uerelés man ung unſer kundm chtfertigt müthig ver ie Abgr ung der V r Bundes ür allerh auch ſeine Mär am Fuße d rhaften Schi Streben e Syſt uns ſagt rer Anlei ig dieſer a werde er nem grenzung orlage die t rathsb nal zu Entl Mitarbeit därker helfe des deutſch childe des de Und veraſſe der Begehr den ihe geförder hatſach Die ſſi mng der der Begrle der ih eſchluß e Ende Jl rlede Wie we ehe dieſe Jch hoſſe dab erlaſſen r Begebi Entſch r icherungs Vorſitze Aite der Ren inſpringuch ſweiſelideh b ebe die M e dieſer H hoſſe dabei imes vor n eingewei Wir ſind ung der ei uß geführ en würd le gsanſtalten i nden de Rente nglich ifello derh urrah ark B offnung 2 auf J r allem weiht n id in di einheimiſ ihrt da de hat n übertr rſelben nſtellen en Faf ſe rein
i burrah h randenb lusdruck i hre getr iſt können ach aller ie Detai liſchen S s bisherige ragen w den Vorſtä und di ſuni burrab nen von idre 2 reue nich n r s erige r erfunden der et

i ärker de v r Ve
i dauert e Märker ſchiedenen Erſel iſt ſond daß ein isher bek ungen nmi tages r Wa arlame r gelöſ

l da fort Di Die Tirpi prenußiſ rſolg h idern da Grund annt ge cht man wurden hlprüf ntariſches
u gegen ver ie Nord irpitzhetze ſchen und aben und ß die Verei zur Mi eworden M Pr Ho geſtern ungsk e

n Reichsta erwahrt d d Allg 3 deutſchen zu einer ereinbaru ißſtimmung andat des veffel un di am miſſin Oberi g8Stichw aß ihre e rle hatte t Kredits fü weiteren Betdägnnn a Erl Abs gör Lenzma Wohlen der desh verftdirek ahl und rörternng ü ſich bekanntli Ein eugli i fuyren wir efeſti ent 1172 bebunge riter wurde für gilti Ab Reichi amts Tirpi ektors gege den T ung über di anntlich Das A ugliſches Urthei ird gung des ling c 9 wegen dern b iltig g Dr E 8i vativen u gitt n den de danziger Handels Atlahe in A heil über d Veaha ommen erſ ie Wahl er in Proteſt tand erklärt ndeh gemeſſe latte aber geweſen ſei ſekretärs des 9 s dorligen die Enh ttaché in B mit in L en deutſchen andlung t in der r der Ab oteſten ehe t Es ne D
über n werden de dem ebenſc Jn einen deichsmari und V wickelnng erlin M ondon hat Handel hauſes der rüchſten en Sloder nie a Liben aff

c Tirpi die Mißbilli r Schleſ ifalls offizöſ anderen ko ue 1898 erkehrsin g der komn r Gaſtr l von dem fo uſes wurd Budget tzung am r und Kr hat ſeine
m Seit dentlich illigung des e Se de gen mere ſag anferti itereſſen i nerziellen i ell einen B britiſchen nds für e geſtern er Diensiag zur llärti t s Tagesbeſe die ü igen bei uch bei gen la n Deutſchla induſtri ericht i Fonds ſoll die n ters die Erhöl d a zu in
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der Staner Stellung zu nehmen auch die Ewerſührer Schiffs
ger werden in den zu dieſem Tage anberaumten Ver

re mgen ſich mit dem Arbeitsnachweis beſchäftigen 600
LWoanerlente ſollen bereits anf dem Arbeitsnachweis ſich Karten
un haben die Ruhe wurde bis jetzt nirgends geſtört

Ansland
Frankreich

Der brüſſeler Soir deſſen Enthüllungen über die Dre yfus
gffäre bisher immer zutreffend geweſen ſind läßt ſich von
ſeinem pariſer Spezialberichterſigtter ſolgende intereſſante Auf
Uärungen mittheilen Das Verhör der fünf früheren Kriegs
miniſter iſt inſofern von großer Wichtigkeit als ſämmtliche fünf
Zeugen auf die ihnen geſtellte Frage welches Schriſtſtück im
ganzen Doſſier ihrer Anſicht nach für die Schuld Dreyſus über
führend ſei alle fünf je ein anderes Schriftſtück als
einzig belaſtend für Dreyſus bezeichneten und die übrigen
Doknmente als werthlos oder wenig zuverläſſig bezeichneten
Daher ihr Mißmuth über die Kriminalkammer und ihr Streben
dieſelbe zu verdächtigen damit ihre eigenen kontradiktoriſchen
Ausſagen vertilgt und durch neue erſetzt werden ſollten Der
Gewährsmann des Soir hatte alsdann eine Unterredung mit
einer Dupuy ſehr nahe ſtehenden Perfſönlichkeit welche ihm mit
iheilte daß der Sturz Dupuy s ſollte ſein Geſetzentwurf im
Senate durchfallen nicht nur zu einer Miniſterkriſis ſondern
auch zu einer Präſidentenkriſis führen würde Denn
wird das Miniſterium geſtürzt dann ſpricht die Kriminalkammer
wie bisder üblich das Urtheil über das Reviſionsgeſuch in
dieſem Falle alſo die Unſchuld Dreyfus aus Um dies zu ver
üten drohen die Antiſemiten und Feinde der Reviſion demP gſidenten Faure Enthüllungen zu veröffentlichen und dieſem

bleibt nichts anderes übrig als ſeine Demiſſion einzureichen

Türkei
Die Pforte theilte dem diplomatiſchen Agenten Bulgarien s

mit ſie werde eine Entſcheidung bezüglich des Orientbahn
Uebereinkommens erſt nach dem Bairamfeſte bekannt

ebent Einer geſtern in Konſtantinopel eingetroffenen Depeſche zufolge

hat die Verſammlung der albaneſiſchen Chefs bereits
in der Zeit vom 26 bis 30 Januar in aller Stille in Jpek
ſtattgefunden An derſelben nahmen zwei Delegirte des Sultans
und alle mohammedaniſchen Notabeln theil Wie verlautet be
ſchluß die Verſammlung eine Loyalitätskundgebung für den
Sultan und ging die gegenſeitige Verpflichtung ein ſich zur
Vertheidigung des Landes bereit zu halten

Da ſchlorſaures Kali bei der Herſtellung von Exploſiv
ſtoffen gebraucht wird ſo iſt vor einigen Jahren die maſſen
haſte Einſuhr dieſes Artikels in der Türkei verboten worden
und nur Apotheken und Drogenhandlungen dürfen denſelben in
kleinen Quantitäten für pharmaceutiſche Zwecke importiren
Beſitzt nun auch niemand in Konſtantinopel den gefährlichen
Stoff in ſolcher Menge daß er ihn zu einem Attentat gegen das
Leben des Sultans mit Erfolg benutzen könnte ſo ſcheinen
doch diejenigen welche für das Leben des Padiſchah zu ſorgen
haben der Anſicht geweſen zu ſein daß jemand alle die kleinen
Vorräthe in den 230 Apotheken von Konſtantinopel zuſammen
kaufen und ſo das Leben des Sultans bei ſeiner Fahrt zur Au
betung des Mantels des Propheten bedrohen könnte Darum
erhielt die Polizei wie man der Times meldet den Auftrag
am Tage vor der Ausfahrt des Sultans in allen Apotheken
alle Flaſchen Kiſten und ſonſtigen Gefäße in denen ſich
chlorſaures Kali befand zu verſiegeln So geſchah es denn
auch am 25 Januar und diejenigen welche mit der Beſchützung
Abdul Hamid s betraut ſind konnten nun mit Ruhe der Pilger
fahrt ihres Herrn nach Topkapu entgegenſehen

Die ſeit Jahren unterbrochen geweſenen Beziehungen zwiſchen
der Türkei und dem Sultan von Marokko werden demnächſt
wieder aufgenommen werden Eine große außerordentliche
türkiſche Geſandtſchaft mit dem Oberſten Sadik Meyed Bey an
der Spitze begiebt ſich Mitte Februar nach Fez und überbringt
als Geſchenke des Sultans vierzehn koſtbare Araberpferde die
aus den 90 Pferden ausgewählt worden ſind welche der mächtige
Beduinenſcheik Jbnel Reſchid kürzlich als Tribut dem Sultan
überſandt hat ferner koſtbare Waffen und Antiquitäten ſowie
den höchſten türkiſchen Hausorden

Bulgarien
Die Pol Corr meldet aus Sofia Da die neue Regierung

in der Angelegenheit des Vertrages mit der Orientbahn
geſellſchaft und des Konverſionsübereinkommens mit der
Bankengruppe freundſchaftliche Verſtändigungen mit der Pforte
herbeizuſühren beſtrebt iſt ſo dürften neue Verhandlungen we

h

dieſer beiden Angelegenheiten wahrſcheinlich in Wien demnächſt
eröffnet werden

Serbien
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten General Atanaz

kowitſch hat aus Geſundheitsrückſichten ſeine Demiſſion ge
geben Zu ſeinem Nachfolger wurde der Direktor der Staats
eiſenbahnen Stojanowitſch ernannt

Aſien
Ueber das Treiben der anamitiſchen Piraten ſind aus

Oſtaſien folgende Mittheilungen eingetroffen Jn der Nacht
vom 5 zum 6 September griff eine Bande von ungefähr 200
Anamiten das vom Hauptmann Caſſier bewohnte Haus an
welches vor der Zitadelle von Hanoi liegt Am Tage zuvor
hatten Kundgebungen in der Umgegend der Stadt ſtattgefunden
gegen 6 Uhr abends ergriffen die Behörden Maßregeln um dem
ihnen bekannten Angriff vorzubeugen Die Miliz würde auf
geboten und Schildwachen vor das Lager der tonkineſiſchen
Schützen und um die von den Offizieren bewohnten Pavillons
auſgeſtellt Gegen Mitternacht rückte eine Bande auf dem Wege
von Sontay gegen dieſe Pavillons vor dabei wurde das Haus
des Hauptmanns Caſſier arg mitgenommen Ein Offizier ver
ſammelte vier Schildwachen um ſich und gab ihnen Befehl auf
die Bande zu ſchießen dabei wurden vier der Angreifer getödtet
und ſechs verwundet worauf die Bande die Flucht ergriff Die
Schützen und MarineJnfanteriſten verfolgten die Flüchtlinge
und nahmen ungefähr ſechzig derſelben gefangen die darauf nach
CanDo verſchickt wurden Der Courrier de Haiphong fügt
hinzu daß die Bande auch in den Häuſern des Oberſten Leherle
und des Generals Frey geplüudert habe Jn dem Dorfe Phong
bei der Fähre des Day griff eine Bande den von Hanoi nach
Sonlay gehenden Zug an und plünderten ihn Dieſelbe Bande
überfiel ein Dorf und raubte es ganz aus

Nordamerika
General Miles ſpielt eine gewichtige Karte aus Wie ein

Donnerſchlag wirkt ſeine eben im Herald erſcheinende Ver
öffentlichung worin er alle Anſchuldigungen gegen die Kriegs
verwaltung in heftigſter Weiſe wiederholt Nicht nur zieht er
ſeine Behauptung den Soldaten ſeien verdorbene Speiſen aller
Art geliefert worden nicht zurück ſondern er bekräſtigt ſie
durch Zeugniſſe Nicht weniger als dreißig Briefe von
höheren Offizieren führt er an die alle einſtimmig darin ſind
daß den Soldaten unglaubliches Zeug als Vorrath geliefert
worden iſt Die Beweiſe gemeinſter Korruption ſo ſagt der Ge
neral liegen offen zutage und laſſen es nothwendig erſcheinen
daß alle Offiziere und Soldaten die unter den Lieferungen der
Spekulanten haben leiden müſſen ihre Anklagen öffentlich erheben
Seine Behauptungen vor der Unterſuchungskommiſſion hält er
demnach in vollem Umfange aufrecht Die Stellung des Generals
der ſich durch dieſen erneuerten ſcharfen Angriff an der Kriegs
kommiſſion rächen will die ihm Vorwürfe ſchwerer Art gemacht
hat wird durch ſeine Veröffentlichung nicht verbeſſert Jeden
falls iſt nun der Skandal nicht mehr zu vermeiden Aus dem
Saale der Kommiſſion iſt der Streit der Generale auf die
Straße getragen worden Unmittelbar nach Bekanntwerden des
unerhörten Angriffes auf das Staatsſekretariat des Krieges
wurde der ganze Artikel Herrn Alger dem verantwortlichen Miniſter telephonirt Alger traf ſofort ſeine
Maßregeln Er ſieht für den Augenblick von Dementis
ab welche nur zu Weiterungen führen müſſen aber
begab ſich alsbald zum Präſidenten Mit Entſchiedenheit ver
langt Alger daß Miles vor das Kriegsgericht geſtellt wird Die
Kriſis iſt ſonach auf der Höhe Der Kampf zwiſchen der
Militärpartei und der mächtigeren aber weniger populären
Civilmacht iſt an ſeinem Wendepunkte angelangt Wie erregt die
Gemüther ſind beweiſt der Umſtand daß der General von einer
nicht unbedentenden Gruppe aufgefordert wurde für die
Präſidentſchaft zu kandidiren Alſo die geplante Militärdiktatur
Die Sache iſt ſymptomatiſch für die öffentliche Stimmung Der
Skandal wird jedenfalls allen Gegnern der Mac Kinley Regierung
reichen Stoff zum Angriff geben

Auſtralien und Südſee
Die geſtrige Meldung aus Melbourne wonach die dort ver

ſammelten Premierminiſter der auſtraliſchen Kolonien Viktoria
Neuſüdwales Queensland Süd und Weſtauſtralien und Tas
manien einſtimmig zu einer Löſung aller Streitſragen dieſe
waren weſentlich bhandelspolitiſcher Art gekommen ſeien die
der Gründung eines auſtraliſchen Staatenbundes ent
gegenſtanden wird in England einigermaßen gemiſchte Gefühle
hervorrufen Die Entſtehung eines ſolchen Staatenbundes wird
vielfach als Vorzeichen künftiger Unabhängigkeit Auſtraliens vom
engliſchen Mutterlande angeſehen Jedenfalls ſteht ein auſtraliſcher
Stagtenbund der engliſchen Centralgewalt ebenbürtiger gegen

gen über als es jeder einzelne Staat jemals ſein konnte
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IIandel Gewerbe und Verkehr
Bei der Deutschen Ailitärdienst Versicherungs Anstalt

in Hannover waren im Monat Januar 1899 in den beiden von
der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen der Militärdienst Ver
sicheraung und Lebens Versicherung auch nzu erledigen 1013 Anträge über 870,900 M Versicherungs Kapital
Von Errichtung der Anstalt 1878 bis Ende Januar 1899 gingen ein
332,979 Anträge über 425,505 430 M Versicherungs Kapital Die Aus
zahlungen an Versicherungssumme Prämienrückgewähr ete im Laufe
des Jahres 1897 betrugen 3,129,000 M die Gesammtauszahlungen seit
Bestehen der Anstalt 13,495,000 M Pas Vermögen der Anstalt er
höhte sich im Monat Januar von 92,295,067 A auf 93,214,219 M

Dividenden Wie verlautet wird die Allgemeine deutsehe
Lokalbahngesellschaft wieder 7 Proz Dividende geben Die
Erste Deutsche Feinjate Spinnerei schlägt 7 Proz Dividendevor wie 1897 Der Autiehtsrae der Deutschen Levante Linie
beschloss eine Dividende von 9 Proz i V 6 Proz bei sehr reichlich
bemessenen Abschreibungen vorzuschlagen Ferner wird die Erhöhung
des Aktienkapitals auf 4 Mill also um 1,800,000 AI 5

Der Aufsichtfsrath der Portlandcementfabrik A Gies el in Oppe
beschloss 13 Proz Dividende i V 10 Proz

Zahlungseinstellungen Die Korkſfabrik Karl Luerssen in
Delmenbhorst eine der bedeutendsten und ältesten ist in Zahlungs
schwierigkeiten gerathen In der Masse liegen etwa 50 Proz

Waaren und Prodnktenberichte
Getvreide

Hamburg 3 Febr Weizen loco ruhig holsteinscher les
162 164 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco 147 1653
russischer loco matt 120 Hafer ruhig Gerste fest

Wien 3 Febr Weizen per Frühjahr ,64 9,65 Br Roggen
per Frühjahr 8,20 G 8,21 Br Hafer per Frühjahr 6,15 6,16 Br

Pest 3 Febr Weizen loco rubig per März 9,72 Gd 9,77Br April 9,56 Gd 9,57 Br Oktober 8,71 Gd 8,72 Br Roggen per März
8,63 8,04 Br Hafer per März 5,85 Gd 5,86 Br

Amsterdam 3 Febr Weizen auf Termine träger do per März
182 Mai 182 Roggen loco behauptet do auf Termine ruhig per März
146 do per Mai 141

Antwerpen 3 Febr Weizen weichend Roggen behauptet Hafer
fest Gerste ruhig

Petersburg 3 Febr Weizen loco 11,20 Roggen loco 8,00 Hafer
loco 4,85 5 20

London 3 Febr Schlussbericht Markt ruhig Vonschwimmendem Getreide Weizen träge nur zu nmiedrigeren Preisen
verkäuflich Gerste gute Nachfrage

Liverpool 3 Febr Weizen 1 Mehl unverändert
Wolle

Leipzig 3 Febr Kammzug Terminhandel La Plata Grund
muster B Neue Usance Per Febr 3,95 per März 3,92 per April

92 per Mai 92 per Juni 3,92 per Juli 3,94 per Aug
3,90 per Sept 3,87i per Okt 3,85 per Nov 3,85 Dez 3,85 Al per
Jan 3,85 A Umsatz 60,000 kg Schwach

Bremen 4 Febr Baumwolle Rubig Upland middl loco

Baumwolle

31 Pfgver o ol 3 Febr Nachm 12 Uhr 50 Min Baumwolle
Umsats 8 davon für Spekulation und Export 1000 B Amerikaner
schwächer Ostindische träge s

Midäl amerik Lieferungen Ruhbig Febr März J Käuferpreis
April Mai 376 Verkäuferpreis Juni Fuli 37 Werh Aug
Septbr 318 d Käuferpreisr 4 Nachm 4 Uhr 10 Min Baum wolleLiverpoot 3 Febr eUmsatz 8000 davon für Spekulation und Export 1900 B
WilligMiddl amerik Iieferungen Kaum stetig Febr Slärz 312643 2 54
Käuferpreis März April 3 9d0o April Mai 31464 Ver
käuferpreis Mai Juni 3 378 do Juni Juli 37 e r3764 do Aug Sept 317 do Sept OKt 764 do Okt Nov 3764
Nov Dez 31764 d do

Liverpool 3 Febr Baumwollen Wochenbericht
Gegenw Woche Vorige Woche

Wochenumsatz e 53,000 66 000desgl von amerikanischen 48,000 83 09desgl für Spekulation 1,000 3,090desgl für Eaport 4,000 10 000desgl für wirkliehen Konsum 43,900 8,900
desgl unmittelbar aus Schiff 68,000 75 009

Wirklicher Export 8,000 9,000Import der Woche 116,009 181,00avon amerikanische 2 106 00 163,9 0Vorrath 0 e o 9 1,756,000 1,7 15,099davon amerikanische e 1,643 000 1,599,0 0
Schwimmend nach Grossbritannien 243,000 239,000

davon amerikanische 239,000 235,070
Manehester 2 Febr 12r Water Taylor 5 20r Water Leigh 588

30r Water courante Qualität 6 30r Water bessere Qualität 6 32r
Mock courante Qualität g 40r Alule Alayall 6 40r Aledio Wilkinson
7 32r Warpeopa Lees 6 36r Warpcops Rowland So 36r Warpeops
Wellington 66, 40r Double Weston 67 60r Double eourante Qualität
93, 32r 116 yards 16 16 grey printers aus 32146r 149 Fest

Aülsenfrüchte
Wiep 3 Febr Mais per Aai Juni 5,12 Gd 5,t4 Dr
Pest 3 Febr Mais per Mai 4,84 Gd 4,85 Br

Liverpool 3 Febr Mais S d niedräger
Sàämereien

Petersburg 3 Febr

fertige Wäsche

en

Hanf loco

edenso

Taschentücher Korsetts

Unterröcke Schirme

Taillen Tücher Kragen etc

We ca un zu festen anerkannt billigsten Preisen

e
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Zur bevorstehenden

Confirmation
schWarzen und farbigen reinwollenen

leiderstofſfen
Wäseohe Ausstattungen Vmhängen Jackets fertigen CGostumes Unterkleidern

Taillentüchern Bcharpes CGorsets Handschuhen etc ete

empfehle in anerkannt grösster Auswahl hervorragende und bevorzugte Neuheiten in

m Verkauf zu aussergewölmlich billigen Preiven

Geschäftshaus Lewi
Halle a Markplatz 2 u 3

Grösstes Waarenhaus der Provinz Sachsen

Hermann Arnhold Co
Bank Commandit Gesellschaft

r Alte Promenade 3

An und Verkauf von Grosser feuerfester und diebessicherer

Werthpapieren Tresor
Eröffnung laufender Rechnungen Vermiethung eisernerAnnahme von Schrank kkneher

Welche unter Selbstverschluss derDepositengeldern
Checekverkehr
sowie überhaupt

Werden zur Aufbewahrung bezw VerVermittelung sämmtlicher waltung Coupons iibeung auch
g Verloosungs Controlle zu màssigstenGeldgeschäfte t Spesen angenommen

Miether stehen

Verschlossene und offene
Depöts

Königlich Preussische Lotterie
Die Erneuerung der Looſe

zur zweiten Klaſſe welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis
Montag den 6 Februar er Abends 6 Uhr

bewirkt ſein muß bringen wir hiermit in Erinnerung
Die Königlichen Lotterie Einnehmer

Frenkel Herrmann Lehmann Riehl

Das solideste Fahrrad ist
MWancierer

Verkaufsstells Otto Gliselce Gr Steinstrasse

Palente s
9

J besorgen und verwerten

z H V Pataſcy5 Berlin NWc Luisen Stragss 25 S
r m gr 1882 28e ober 30 000 S
S Aufträge 2u Anmeldungen

Verwertungsverträge für ca
2 Millionen H

Auskunft u Prospecte gratia

Slahlpanzer Geldſhränſe
feuer fall und an

empfiehlt ſehr preiswerth ad
J C Petzold Geldſchrankfabrik
Magdeburg Knochenbauerufer 19

Frobiürt Frobiürt10 bis 12 h vortheilhafter als von m Alazer angeprieſener
Perl Kaſfree iſt der von mir ſeit längerer Zeit geführte

großzbohnige Kaffee à Pfd 1 Mark
F W G Gehbhavelt Halle a Steinweg 15

Aetz Natron
in nur ſtärkſter friſcher Waare
nebſt Vorſchrift zum Seifekochen

empfiehlt

J Prngt Jentzsch e

HERAKA FABRIKATR
Trockeen platten

Dieaposetivpctten
Platinpaper

werden wegen rer Gleichmässiegkeit und Zuverlässigeert von
Fach und Amateur

Photographen
mit besonderer Vorliebe verwendet

Erhälthieh in eder besseren Handlung phot Artiel oder
direct von Adolf Heraka Pabriſe für rochenplatten und
photochem Präparäte Dresden A G

Vortheilhafteste
Bezugsquelle für Penkile aller Art

AlleRohguss
in allen Legierungen nach Reparaturen

eingeſandten Modellen S an Dampfkeſſel u Maſchinen
Zeichnungen S Armaturenevent alten Theilen ſchnell ſauber und billigſt

Armatnrenfabrik und MetallgießereiHerm winizer Halle a 5 Wege

en liefern
a e en Lincdeneto

Gegründet 1864

stets vorräthig

e

S c 7H e nIIALILE a S Pernsprecher 282
e La aohtzig complette Betten in verschiedensten Ereislagon stets vorräthie

Aeltestes und grösstes Specialgeschäft in
Pertigen Betten Bettfedern Daunen

Rosshaaren Matratzen eisornen Bettstellen

Garantie für tadellose Qualitäten für
staub und Kalkfreie Federn

Feste billige Preise
e rm

Sür den Anzeigenibeil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 4 Beiblättern
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